
 

Red Bull-Gründer
widersetzt sich dem
Meinungsdiktat
„Die Meinungsfreiheit wird einem nur dann gewährt, wenn man dieselbe Meinung 
bestimmter Kreise aus Politik und Medien vertritt“, so Dietrich Mateschitz, Red Bull-
Gründer und reichster Mann Österreichs. Zunehmend prominente Persönlichkeiten 
tun es ihm gleich und sprechen von einem vorherrschenden Meinungsdiktat, das es 
zu durchbrechen gilt.

Dietrich Mateschitz lässt in einem Interview im April 2017 anlässlich des 30-Jahr-Jubiläums 
der von ihm gegründeten Weltmarke Red Bull mit zahlreichen Aussagen aufhorchen: „Das 
Meinungsdiktat des politisch Korrekten sagt: Russland ist ein Schurkenstaat, das Böse 
schlechthin, und wir sind die Guten. Jeder, der das nicht so sieht, liegt falsch. Dann ist auch 
schnell Schluss mit Meinungsfreiheit, denn die wird ja nur gewährt, solange man dieselbe 
Meinung vertritt wie sie.“
Zum Thema Flüchtlingsströme äußerte er sich wie folgt: „Schon damals war für jedermann 
erkennbar, dass der Großteil der Menschen nicht der Definition des Flüchtlings entsprach – 
jedenfalls nicht der der Genfer Konvention. Vor allem kann und darf niemand an einer 
Destabilisierung Europas Interesse haben.“ 
Mateschitz beschreibt sich im Interview als „jemand, der sich grundsätzlich jedem 
Meinungsdiktat widersetzt“. Er offenbart im selben Zug wie die listige Taktik der Medien 
funktioniert, um dieses Diktat aufrecht zu erhalten: Die eigene Meinung darf zwar 
größtenteils noch geäußert werden, jedoch wird jeder, der eine andere Meinung vertritt, 
kurzerhand als „Verschwörungstheoretiker oder Rechtspopulist abgestempelt.“
Wenn der reichste Mann Österreichs und Red-Bull-Gründer Dietrich Mateschitz diese Tage 
davon spricht, dass „die Meinungsfreiheit einem nur dann gewährt wird, wenn man dieselbe 
Meinung bestimmter Kreise aus Politik und Medien vertritt“, ist er damit längst nicht mehr 
alleine. Zunehmend prominente Persönlichkeiten wie der bekannte Sänger Xavier Naidoo, 
der ehemalige Bundestagsabgeordnete Willy Wimmer, der Extremsportler Felix Baumgartner
oder der österreichische Arzt Dr. Johann Loibner tun es ihm gleich. Sie alle sprechen von 
einem vorherrschenden Meinungsdiktat, einem „Sprechverbot“, das es zu durchbrechen gilt. 
Denn besorgniserregend zeigt sich, was z.B. mit Bürgern geschieht, die ihre Kinder aufgrund
einer abweichenden Meinung nicht impfen lassen? Diese werden nämlich nicht mehr bloß 
mit Worten verunglimpft, sondern mit gesetzlichen Bußen sogar bis zur Kindesentnahme 
belegt, wie dies seit Kurzem in Italien Realität ist.

von mw.

Quellen:

http://www.kleinezeitung.at/steiermark/chronik/5197881/Dietrich-Mateschitz-im-Interview_Red-
BullChef-rechnet-mit

Das könnte Sie auch interessieren:

#Oesterreich - www.kla.tv/Oesterreich
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Kla.TV – Die anderen Nachrichten ... frei – unabhängig – unzensiert ...

è was die Medien nicht verschweigen sollten ...
è wenig Gehörtes vom Volk, für das Volk ...
è tägliche News ab 19:45 Uhr auf www.kla.tv

Dranbleiben lohnt sich!

Kostenloses Abonnement mit wöchentlichen News per E-Mail erhalten Sie unter: www.kla.tv/abo

Sicherheitshinweis:

Gegenstimmen werden leider immer weiter zensiert und unterdrückt. Solange wir nicht 
gemäß den Interessen und Ideologien der Systempresse berichten, müssen wir jederzeit 
damit rechnen, dass Vorwände gesucht werden, um Kla.TV zu sperren oder zu schaden.

Vernetzen Sie sich darum heute noch internetunabhängig!

Klicken Sie hier: www.kla.tv/vernetzung

Lizenz:    Creative Commons-Lizenz mit Namensnennung
Verbreitung und Wiederaufbereitung ist mit Namensnennung erwünscht! Das Material darf jedoch nicht aus dem Kontext gerissen präsentiert werden.
Mit öffentlichen Geldern (GEZ, Serafe, GIS, ...) finanzierte Institutionen ist die Verwendung ohne Rückfrage untersagt. Verstöße können strafrechtlich 
verfolgt werden.
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